
10775775_10_1

10771116_10_1

10767205_30_1

10751204_10_1

IMPRESSUM

DIE RHEINPFALZ
Kaiserslautern

Werbevermarktung:
Regionalleitung Anja Schierle-Jertz
Redaktionsteam:
Christian Clemens (clc, verantwortlich), Gabriele
Schöfer (oef, Stellvertreterin), Bernd Otto Barth
(bby), Sara Brunn (snk), Rainer Dick (rik), Benjamin
Ginkel (bgi), Maria Huber (huzl), Dr. Fabian R. Lovisa
(faro), Dr. Julia Luttenberger (jtt), Dorothea Richter
(rdo), Pola Schlipf (ipf), Claudia Schneider (cla),
Andreas Sebald (bld), Sabrina Zeiter (zs), Gundula
Zilm (gzi)

Mehr als nur eine Feier
Als ehemaliges Walddorf mit langer Tradition kann Mölschbach in diesem Jahr auf 800
Jahre zurückblicken. Ein Grund, das Jubiläum vielfältig zu feiern. Los geht es heute,
Samstag, mit einer Irish Folk Night. Höhepunkt ist ein Festwochenende im Juni.

VON JOACHIM SCHWITALLA

„Mölschbach hat in den vergangenen
Jahren einen Schritt nach vorne ge-
macht.“ Auch wenn die Einwohner-
zahl mit 1100 relativ stabil sei, habe
sich Mölschbach verjüngt, sagt Jörg
Walter, seit 2007 Ortsvorsteher des
Stadtteils. Ältere Einwohner seien ge-
storben, junge Familien zugezogen.
„In Mölschbach steht kein Haus mehr
leer.“ Die Nachfrage junger Familien
nach Wohnraum sei groß. Verkaufte
Häuser seien zum Teil umgebaut und
renoviert worden.

Entsprechend gefragt sind die Plät-
ze im Kindergarten. Der ist zurzeit
mit 50 Kindern gut belegt. Eine
Grundschule hat der Ort nicht mehr.
Grundschüler werden mit dem Bus
zur Stresemannschule hin- und zu-
rückgebracht. Mit 13 Busverbindun-
gen sei Mölschbach an Werktagen gut
an die Innenstadt angebunden. „Die
Lage von Mölschbach mitten im Wald
ist einmalig“, verweist Walter auf die
Natur und die von der grünen Lunge
ausgehende Atmosphäre. Es gebe kei-
nen Durchgangsverkehr und die stra-
ßenmäßige Anbindung an Kaisers-
lautern sei in Ordnung. Was Walter
weiter freut: dass sich der Mölschba-
cher Dorfladen an der Ecke Johannis-
kreuzer Straße/Mölschbacher Straße
bis heute großer Beliebtheit erfreut.
Eine solche Nahversorgung sei nicht
mehr überall selbstverständlich.

Im Vorfeld wurde
ein Verein gegründet
Die Vorbereitungen zum Jubiläum
haben engagierte Mölschbacher Bür-
ger zusammenrücken lassen. Von
Walter initiiert, wurde im Vorfeld der
Verein „Wir sind Mölschbach – Ju-
gend, Senioren, Kerwe, Kultur, Natur“
gegründet. Unter seinem Vorsitz ha-
ben sich 40 Personen gefunden, die
sich mit kreativen Ideen für die Jubi-
läumsfeierlichkeiten engagieren.
Walter ist nicht entgangen, dass es
Bürger sind, die sich bislang weder in
Vereinen noch in der Politik einge-
bracht haben.

Nachdem das Programm zum Jubi-
läum stand, hat sich der Ortsvorste-
her mit einer kleinen Delegation nach
Douzy, der Partnergemeinde in den
französischen Ardennen, aufgemacht

und die Stadtspitze von Douzy per-
sönlich zum Festwochenende am 24.
und 25. Juni nach Mölschbach einge-
laden. Mölschbach ist seit 1967 part-
nerschaftlich mit Douzy verbunden.
Jährlich wechselseitige Begegnungen
haben zur Festigung und Vertiefung
der Jumelage beigetragen.

Die offizielle Jubiläumsfeier mit
Gästen aus Douzy und mit Mölschba-
cher Künstlern wird am Samstag, 25.
Juni, 19 Uhr, in der Turnhalle über die
Bühne gehen. Bereits ab 14 Uhr star-
tet am Sportplatz das Dorffest. Am
Vortag, 24. Juni, 18.30 Uhr, fällt auf
dem Kerweplatz der Startschuss zur
Mölschbacher Kulturnacht. Geboten
wird eine deutsch-amerikanische Co-
medyshow, die Mölschbacher Jazz-
combo, die Big Band der Emmerich-
Smola-Musikschule und die Uni-Big-
Band werden aufspielen. Ab 23 Uhr
werden der Lichtkünstler Ingo Bracke
und Hans Trinkaus die katholische
Kirche Sankt Blasius illuminieren.

Besondere Veranstaltungen aus
den Bereichen Kultur und Natur be-
reichern das Jubiläumsprogramm.
Künstler aus Mölschbach haben sich
zusammengetan und laden am Wo-
chenende, 2. und 3. Juli, zu einer

Kunstausstellung ins evangelische
Gemeindehaus ein. Bei der Ausstel-
lung wird auch Erika Inger, eine Stein-
bildhauerin aus Südtirol, zugegen
sein. Von ihr stammt die Skulptur
„Plus Minus“. Die zwei schweren
Sandsteinblöcke, die sie auf dem Bild-
hauersymposium 2020 im Steinbruch
Picard bearbeitet hat, haben jetzt ih-
ren Platz in der Ortsmitte von
Mölschbach. Für November sind in
der Turnhalle zwei Theaterabende
mit der Mölschbacher Laienspiel-
gruppe vorgesehen.

In einem Ort, der mitten im Wald
liegt, spielt die Natur eine besondere
Rolle. Dazu, die Natur um Mölschbach
besser kennenzulernen, lädt Gudrun
Krennrich ein. Sie bietet am Donners-
tag, 26. Mai, eine
Waldbauernwanderung an, am Don-
nerstag, 16. Juni, eine Hexengarten-
schau und am Sonntag, 30. Oktober,
noch eine Märchen- und Sagenwan-
derung.

Dass man sich mit einem Garten ei-
nen Lebenstraum erfüllen kann, zei-
gen Claudia Weber und Guido Pfalzer
am 11. Juni bei einer Führung durch
ihren eigenen Garten. Zu einer Fleder-
mausführung im Eulental laden die

beiden am Freitag, 29. Juli, ein.
„An der Natur um Mölschbach er-

freuen sich alle Generationen“, be-
richtet Walter von Eltern mit ihren
Kindern, von Spaziergängern und
Wanderern, die den Wald um den
südlichsten Stadtteil von Kaiserslau-
tern in ihrer Freizeit aufsuchen. Eben-
so die Mountainbiker, erinnert er da-
ran, dass Mölschbach als einzige Stel-
le in Kaiserslautern an die Mountain-
bike-Tour durch den Pfälzerwald bis
hinein in die Südpfalz angebunden
ist.

10.000 Euro hat Walter für die Aus-
richtung der Feierlichkeiten veran-
schlagt. 80 Prozent der Kosten seien
durch das eigene Budget, Zuwendun-
gen der Stadt und durch Sponsoren
gedeckt. „Wir bauen auf weitere
Sponsoren“, gibt sich der Ortsvorste-
her zuversichtlich. Für alle Veranstal-
tungen im Rahmen des Jubiläums ist
der Eintritt frei, hebt er hervor.

INFO
— EinenVeranstaltungskalender zum 800. Ju-

biläum von Mölschbach gibt es im Internet
unter www.wir-sind-moelschbach.de.

— Irish Folk Night mit der Band Three Caps,
Samstag, 21. Mai, 20 Uhr, an der Turnhalle.

Lob für innovative Ausbildung
Jugendlichen in der Berufsausbil-
dung eine größere Chance zu geben,
dafür setzt sich Marlise Kammer-
mann seit vielen Jahren in der
Schweiz ein. An der Eidgenössischen
Hochschule für Berufsbildung in
Bern begleitet die Dozentin Projekte
in der überbetrieblichen Ausbil-
dung von schwächeren Jugendli-
chen, weswegen sie nun auch in Kai-
serslautern war.

Für zwei Tage führte sie der Weg zu
einem Besuch der Handwerkskam-
mer der Pfalz. Begleitet wurde Kam-
mermann von einer Gruppe überbe-
trieblicher Ausbilder. Sie folgte einer
Einladung von Till Mischler, dem Ge-
schäftsführer der Handwerkskam-
mer. Ziel ihrer wissenschaftlichen Be-
gleitung von Projekten zur Förderung
von lernschwachen Jugendlichen: Sie
nach einer zweijährigen überbetrieb-
lichen Ausbildung für eine weitere
Berufsausbildung zu qualifizieren.
„Das gelingt uns bei einem Drittel der
Jugendlichen“, so die promovierte Er-
ziehungswissenschaftlerin.

In der Schweiz gibt es 250 Ausbil-
dungsberufe, also deutlich weniger
als in Deutschland (325). „Auch wenn
das Handwerk in der Schweiz, da his-
torisch gewachsen, einen hohen Stel-

GÄSTEBUCH: Schweizer Dozentin beschäftigt sich mit der Ausbildung im Handwerk
lenwert hat, zeichnet sich zwischen-
zeitlich in handwerklichen Ausbil-
dungsberufen bei uns ein Nachfrage-
rückgang ab.“ Zu gefragten Ausbil-
dungsberufen in der Schweiz zählen
kaufmännische Berufe und Berufe im
Gesundheitswesen, Berufe in der In-

formationselektronik und im Gastge-
werbe. Mit einer Aufbesserung des
Images und gezielter Werbung versu-
che man, Jugendliche für eine Berufs-
ausbildung zum Bäcker oder zum
Metzger zu motivieren. Weiter hat
Kammermann beobachtet, dass sich
der Anteil von Jugendlichen in den
vergangenen beiden Jahren, „viel-
leicht auch pandemiebedingt“, von
einem Drittel auf 40 Prozent zuguns-
ten des Gymnasiums und eines Studi-
ums verschoben hat.

Angetan zeigt sich Kammermann
von einem Besuch des Berufs- und
Technologiezentrums der Hand-
werkskammer im südlichen Stadt-
wald sowie der Werkstatt für Berufs-
orientierung. Begeistert ist sie von
den innovativen Ausbildungsmög-
lichkeiten, verweist sie beispielswei-
se auf eine virtuelle Schweißtechno-
logie, vom fachlichen Austausch und
den neuen Kontakten, die sie knüpfen
konnte. „Ideen und Impulse, die wir
weiter verfolgen werden.“

Zum Besuchsprogramm in Kaisers-
lautern gehörte ein Stadtrundgang.
Als zweifache Mutter, deren erwach-
senen Kindern der Betze und der FCK
ein Begriff sind, hatte sie auch ein Ohr
für das aktuelle Geschehen auf dem
Fußballberg. |jsw

Vandalismus ist kein Problem
VON LISA DEMMERLE

Beim Thema Solarsitzbänke schei-
den sich im Smart-City-Landkreis
Kusel die Geister. Dort ist ein Streit
darüber ausgebrochen, ob die soge-
nannten i-Benches, über die bei-
spielsweise Handys aufgeladen wer-
den können, sinnvoll sind oder
nicht. In Kaiserslautern wurden be-
reits Erfahrungen gesammelt.

Die Sorge, dass mit einer i-Bench ho-
he jährliche Kosten auf die Betreiber
zukommen, blieb in Kaiserslautern
bisher unbegründet. Im Sommer

Kusel streitet um Sinn und Kosten von Solarbänken – Gute Erfahrungen in Lautern
2019 installierten die Stadtwerke Kai-
serslautern (SWK) in Eigenregie vier
der mit Solar ausgestatteten Bänke,
berichtet Pressesprecherin Dorothea
Schröder. Zu finden sind sie in der
Gartenschau, im PRE-Gewerbepark
sowie zwei in der Fußgängerzone.

Dort sind sie an das Stromnetz der
SWK angeschlossen, „versorgen sich
über Solar aber weitestgehend
selbst“, erklärt die Pressesprecherin.
Grundsätzlich könnten die Bänke
auch unabhängig von diesem An-
schluss aufgestellt werden. Dafür be-
nötige es jedoch eine SIM-Karte. Auf
diese habe die SWK verzichtet: „Wir

nutzen die Bänke direkt als Hotspot
für unser kostenloses WLAN-Angebot
empera“.

In Kaiserslautern hätten Nutzer die
smarten Sitzgelegenheiten gut ange-
nommen, sagt Schröder. Vor allem in
der Innenstadt und an der Garten-
schau werden die Bänke gut frequen-
tiert. Insgesamt rund 3000 WLAN-
Nutzungen und zirka 5000 Aufladun-
gen registrieren die Bänke pro Jahr.
Vandalismus spiele kaum eine Rolle.
„Grundsätzlich sind die Bänke relativ
robust und gegen Vandalismus gesi-
chert“, berichtet die SWK-Mitarbeite-
rin.

Wanderung
Die Ortsgruppe Morlautern des Pfälzer-
wald-Vereins wandert auf die Kleine Kal-
mit bei Landau am Sonntag, 22. Mai.
Treffpunkt: Dorfplatz Morlautern, 10 Uhr.
Eine kurze, mittlere Steigung und mehre-
re leichte, längere Steigungen sind zu be-
wältigen. Gäste dürfen mitwandern.
Wanderführer ist Friedel Steitz, Telefon
0631 78-221, E-Mail frie-
del.steitz@gmx.de.

Schwule Fußballer in Aktion
Die „Rosa Teufel“ laden heute, 25. Mai,
zum Kleinfeld-Turnier im Lauterer „SOC
Sportpark“. An dem Turnier nehmen un-
ter anderem Mannschaften aus Berlin,
Hamburg, Mannheim, Nürnberg, Frank-
furt und Stuttgart teil. Der Anpfiff zum
ersten Spiel erfolgt um 10.30 Uhr.

Elternladen wird zehn
Heute, 21. Mai, veranstaltet das SOS-Kin-
derdorf Kaiserslautern anlässlich des
zehnjährigen Bestehens des Elternladens
„Ella“ ein Familienfest. Vor dem Eingang
der Gartenschau wird gemeinsam mit Fa-
milien in der Zeit von 11 bis 16 Uhr gefei-
ert. Ein Spielmobil mit vielen Spielaktio-
nen steht für Groß und Klein bereit. Der
Elternladen ist Teil des Bündnisses „Frühe
Hilfen“ und versteht sich als Brücke zwi-
schen regionalen Kliniken, Ärztin-
nen/Ärzten und Hebammen und ande-
ren Einrichtungen.

Götzwanderung
Am 26. Mai, Christi Himmelfahrt, findet
die Götzwanderung des TuS Erfenbach
statt. Abfahrt ist um 9.14 Uhr am Sport-
heim mit dem Linienbus. Von dort aus
geht’s zum Ruheforst und dann wird zum
Daubornerhof und zur Eselsfürth gewan-
dert. Weitere Infos: www.tus-erfen-
bach.de.
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Idyllisch: das von viel Wald umgebene Mölschbach. FOTO: VIEW

Marlise Kammermann hat sich bei
der Handwerkskammer über die
Ausbildung des Nachwuchses infor-
miert. FOTO: VIEW
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Hüftgelenksarthrose
31.05.2022 · 19:00 Uhr · Stadthalle Landstuhl

Nardini Klinikum St. Johannis
Nardinistraße 30 · 66849 Landstuhl

Die orthopädische Abteilung informiert Sie rund um das Thema Hüft-
gelenksarthrose. Veranstaltungsort: Stadthalle Landstuhl. Wir bitten um
telefonische Anmeldung 06371 84 2701.

Nächster Infoabend · Wirbelsäulenerkrankungen · 14. Juni 2022 · 19:00 Uhr
Weitere Termine und Informationen unter www.nardiniklinikum.de

Frankenthal Bahnhofstr. 22
Bad Dürkheim Obermarkt 5
Landau Rathausplatz 8
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Reformhaus HUG
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* Ergebnisse der Studie 2017 (BMI>_ 30)

In klinischen Stu-
dien mehrfach
bewiesen!

www.alsiroyal.de

Alsiroyal® Figura Fatburner
Zum Diätmanagement bei Übergewicht
(BMI>_ 30) mit vermehrtem Körperfett,
Bauch- und Hüftumfang

Deutlich weniger
Bauch- und Hüftumfang*

Gezielt gegen
Bauchspeck

30 Kapseln
statt 17,49 €

nur 15,99 €

Bitte beachten Sie unsere geänderten
Anzeigenschlüsse zu Christi Himmelfahrt:

Für weitere Informationen:
0631 3701-6724

E-Mail: geschaeftsanzeigen@rheinpfalz.de
oder nutzen Sie unseren 24-Stunden-Service unter
www.rheinpfalz.de

Immobilienmarkt
Erscheinungstermin: Freitag, 27. Mai 2022
Anzeigenschluss: Dienstag, 24. Mai 2022, 14 Uhr

Stellenmarkt
Erscheinungstermin: Freitag, 27. Mai 2022
Anzeigenschluss: Mittwoch, 25. Mai 2022, 16 Uhr

Automarkt
Erscheinungstermin: Freitag, 27. Mai 2022
Anzeigenschluss: Mittwoch, 25. Mai 2022, 16 Uhr


